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/ür Vott, König und vaterllNid.

Sonntag jy s 20. Februar 1853.

An 
die Gemeinde-Verwaltungen de- Amtsbezirks.

Sicherung der Wasserbauten gegen 
Beschädigung berr.

Die Ausschreibung der k. Regierung vom 28. v. 
Mts. (Kreiö-Jnt. Blatt 1853 S. 230) in alobald in 
sannntlicben und insbescnderö in den an den Lech an­
grenzenden Gemeinden zu veröffentlichen.

Aichach den 10. Februar 1853.
Königt. Landgericht Aichach.

Wimmer.

V e k a n n t m a ch u n g.
Das Promessenspiel mit großherzoglich 

badischen AnlehenS-Loosen betr.
Unter Hinweisung auf die im Kreis-Intelligenz 

Blatte vom lauf. Jahre Seite 60 enthaltene Warnung 
der großherzoglich badischen Amortisationskassa wird 
darauf aufmerksam gemacht, daß mit dem Verkaufe 
von Promessen auf badische Ctaatö-AnlehenSloose fort­
während eine das Publikum benachtheiligende Speku­
lation getrieben, weßhalb sich das Publikum von Scha­
den wahren möge.

Aichach, ben 8. Februar 1853

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.

Nachdem die Herstellung der Bauarbeiten an dem 
Pfarrstadel zu Mering, LandgS. Friedberg, die Ge- 
nehmigung von der k. Regierung von Oberbayern er­
halten hat, so werden dieselben aus dem Wege der 
allgemeinen schriftlichen Submission bei dem k. Land­
gerichte Friedberg nach den einzelnen Banhandwerken 
an die Wenigstnehmenden in Akkord gegeben.

Die Arbeiten sind veranschlagt wie folgt:
1) die Erd- und Maurerarbeiten zu 1936 6. 15 fr.
2) die ZimmermannSarbeiteu zu 8^1 „ 2«
3) die Cchreinerarbeiten zu 65 ,, 54
4) die Schlofferarbeiten zu 66 „ 28 ,,
ö) die Anstreicherarbeiten zu 13 „ 57 „

Summa 2027 fl. '— kr.
Plane, Kostenanschlag und Bedingnißbeft liegen 

von heute an im Amts lokale des mitunterzekchnften 
k. Landgerichts für die Akkordslustigen zur Einsicht vor, 
wo auch die litbographirteu Submissionö-Eremplare in 
Empfang genenunen werden können.

Die Submissionen selbst müssen in vorschrifts­
mäßig überschriebenen und wohl versiegelten Eouverten 
längstens bis 2. März d. I s. Abends 6 Uhr bei 
dem k. Landgerichte frankirl eingelaufen seyn.

Die Eröffnung der Submissionen erfolgt am 
3. Marz l. Js..

3ur Deraktordirung selbst können nur solide, ver-
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lässige und in sichern VermögenSumstanden befindliche 
Wertmeister zugelassen werden. Angebote von Unter­
nehmern, welche am Versteigerungstage nicht persönlich 
bei Gericht erscheinen oder im Verhinderungsfälle sich 
durch den legal Bevollmächtigten daselbst nicht ver­
treten lassen, werden nicht berücksichtigt.

Den 17. Februar 1853.
Königliches Landgericht Königl. Bauinspektion 

Friedberg. Ingo stadt.
Widder. R e i ch l i n g.

B e k a tt n t m a ch u n g.
An sämmtliche Lokal-Schulinspektionen.

Das Verfahren bei Besetzung von 
Schuldiensten betr. »

Sämmtliche Lokal-Schulinspektienen werden hiemit 
eingeladen, daü Lehrerpersonal von dem Auüschreiben 
der k. Regierung vom 28. v. Mtü. (Kreis-Intelligenz 
Blatt Seite 201) zur Darnachachtuug in Kenntniß 
zu setzen.

Aichach den 1-1. Februar 1853.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Heilmittel für Bruchleidende von Dr. Krösi 
zum Löwen in Gaiü, Kantons Appenzell, 

betreffend.
Zufolge hohen Auftrages der kgl. Regierung von 

Oberbayern vom 27. Dczbr. v. IS. wird die von der 
k. Regierung von Schwaben und Neuburg erlassene 
Bekanntmachung vom 28. November v. Js. nachstehend 
zur Wissenschaft veröffentlicht.

Aichach den 1. Februar 1853.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Abdruck von Abdruck.

I ul Namen
Er. Majestät des Königs von Bayern.

Da nach zuverlässigen amtlichen Erhebungen ein 
gewisser Krösi, welcher in öffentlichen Blättern inü- 
fondere in der Augsburger Allgemeinen- und Abend- 
zeitung von Zeit zu Zeit ein „Heilmittel für Bruch- 
leidende" angekündigt, und solches mit der Unter­

zeichnung „Dr. Krösi zum Löwen in Gais, Cantons 
Appenzell" als sehr wirksam empfiehlt, keines­
wegs ein Arzt, sondern ein Weber und Schönrer iu 
GaiS ist, welcher von dem dortigen Großrathe als 
Afterarzt wegen unbefugten Medizinirenü, prellerischer 
Ankündigungen von Geheimmitteln in öffentlichen Blät­
tern und betrügerischen Handels mit selchen zu wieder- 
holtenmalen bestraft wurde, so wird daü Publikum be­
straft wurde, so wird daS Publikum hiemit vor dem 
Ankäufe der von diesem Jndividium empfohlenen Heil­
mittel gewarnt.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Land - Gemeinden.
Die Feier der Sonn- und Festtage von 

Seite der Behörden betr.
Daü Auüschreiben der k. Regierung vom 26. v. 

MtS. resp, die Entschließung deü k. Staatüministeriums 
des Innern vom 23. v. MtS. im rubrizirten Betreffe 
(Kreiü-Jnt. Bl. Seite 197) ist in den Gemeinden mit 
dem Bemerken zu veröffentlichen, daß Partheien, welche 
demungeachtet in Geschäften, wobei keine Gefahr auf 
Verzug haftet, oder nicht ausdrückliche gesetzliche Be­
stimmungen ein Anderes fordern, zu Amt kommen, 
eü sich selbst zuschreiben müssen, wenn sie unverrichteter 
Dinge zurückgewiesen werden.

Aichach den 10. Februar 1853.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekannt m a ch u n g.

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtl. Gemeinde-Verwaltungen.

Den Vollzug deü EinquartirungügesepeS 
vom 25. Juli 1850 betr.

Nach §. 13 des rubr. Gesetzes sind die Einquar- 
tirungö-Eommissionen alljährlich zu wählen, weßhalb 
unter Hinweisung aus den allegirten §. und auf § 22 
der Vollzugsvorschriften hiezu (Kreiübl. 1850 Beilage 
zu Nr. 37) der Auftrag ergeht, nunmehr ungesäumt 
zur Bildung resp. Wahl der EinquartirungS-kommis- 
fronen zu schreiten.
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Nach geschehener Wahl der EinquartirungS-Eom- 

missonen ist von Seite derselben sogleich zur Anfer­
tigung der Einquartirungs-Listen für das laufende 
Jahr zu schreiten und ein Duplikat derselben längstens 
innerhalb 4 Wochen einzuscnden. Von selbst versteht 
sich, daß die EingnartirungSliste 14 Tage lang zur 
allgemeinen Einsicht aufgelegt und etwaige Reklama- 
tionen anher vergelegt werden. Artikel 12 und 14 
des Gescheü.

Aichach den 10. Februar 1853.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m in e r.

B e k a n n t m a ch u n q.
Verlanenschaft des Pfarrers Proll 

in Großhausen betr.
Montag den 2 8. Februar l. 2s.

Vormittags 9 Ubr
wird daö zu rubr. Vcrlassenschaft gehörige vorhandene 
Vieh, sowie die gesammte BaumaunSfahrniß in loco 
Großhausen gegen Baarzahlung öffentlich versteigert, 
wozu hiemit KausSliebhaber eingeladen werden.

An Vieh sind vorhanden: 3 Kühe, 1 Stier, 
2 Kalben, 3 Jährling, 4 Ferkeln, 2 Pferde, 1 Stute 
mit Fohlen und 1 Schweinmutter; an Baumanns- 
fahrniffen: 1 Wäger! mit 2 Siyen, 1 Dungwagen, 
1 gedeckter Wagenfiy, Pstuge, Eggen, Pferdgeschirre 
und Anderes.

Aichach den 14. Februar 1853.
Königliches Landgericht Aichach.

W im m e r.

Bekanntmachung.
(Schuldenwefen der Wirth Joseph 
Moyr'schen Relikten in Roßbach 
betreffend)

Auf Andringen zweier Gläubiger wird das An­
wesen der Wirth Joseph Moyr'schen Relikten von 
Roßbach, bestehend auS Wohnhaus mit separirt stehen­
dem Stadel und Stall, dann Pfrundehäuschen, Hof- 
raum und Garten, ferner 21 Tagw. 38 Dez. Grund­
stücken wiederholt der öffentlichen Versteigerung am 

Dienstag den 15. Marz l. Js.
Mittags zwischen 12— 1 Uhr

im WirthShause zu Roßbach unterstellt.

Hiebei erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht auf 
den SchäyungSpreiS

Hiezu sind Kaufslustige Ihit dem Bemerken ein­
geladen, daß sich dem Gerichte Unbekannte über ihre 
Zahlungsfähigkeit auözuweisen haben.

Friedberg am 8. Februar 1853.

Königliches bayerisches Landgericht.
Widder.

Pferde-Rennen.
Der Unterzeichnete gibt am Sonntag den 

6. März 1853 ein Pferde-Rennen mit folgenden Ge- 
winnsten:

1. Preis 6 fl. mit seidener Fahne und frei;
2. ,, 4^, ,, ,, „
3. ,, 3 ,, ,, ,, ^
4- ,, 2 ,, „ ,, ,,
9* ,, 1 ,, ,, *, fr
6. „ eine Fahne ohne Geldgewinnst,
nebst einer Weitfahne.

Die Verloosuttg geschieht Mittags 12 Uhr. Die 
Rennbahn beträgt eine gute halbe Stunde, und mtlß 
einmal umritten werden.

Hiezu ladet ergebenst ein
Rieden den 11h Februar 1853

Mich. Böck, Tafernwirth in Rieden.

Verkauf.
Es sind circa 80 Zentner Heu und Grummet von 

b.'ster Qualität zu verkaufen.
Von wem? sagt die Redaktion d. Bl.

Oeffeutliche Verhandlungen des kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Georg Straßer, ein verabschiedeter, langjäh­
riger Artillerist, war etwas ungehalten darüber, daß 
ihm eine Anstellung im Civilstaatödienste verweigert 
wurde.

Am Samstag den 28. August v. IS. war er in 
Gesellschaft einiger Miliraics von Augsburg im Lan- 
dewirthühaufe zu Lechhausen, wobei von dem bevor­
stehenden Münchner Lager und dessen Strapazen al­
lerhand gesprochen wurde.

Dabei kam ihm denn auch seine Anstellungssache 
in den Kopf, und er erlaubte sich dabei unanständige 
Aeußerungen über Seine Majestät den regierenden 
König, dann über das 3 reitende Artillerie-Regiment

Derselbe wurde des Verbrechens der Majestäts- 
Beleidigung für schuldig erkannt, und zu 2 Jakren 
Arbeitshaus verurtheilt.



und is der

— 30 —

Ganzer TrleöFrucht-
Sorten.

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittüpr. pr . Schaffet.

ImGanzen 
^vorhanden.

Hieran 
verkanft.

Im Nest 
geblieben. höchster. mittlerer. mindester.

S ch ä f s e st- 1 tv. st. 1 kr. st. I kr.
Walzen 217 213 4 17 17 16 24 15 2V
Korn 108 107 1 14 43 14 8 13 29
Gerste 137 130 7 9 14 8 51 8 35
Haber 108 108 — 5 53 5 4 । 5 31
Summa

3195
1513
1150
614

st. | kr.

Schranne vom 19. Februar 1853
Gegen die leyte Schranne 

ist der 
Mittelpreis

gefallen. || gestiegen.
st. irr.

46
51
51

42
43

9
12

| 6775 | 13 |
Diktnalien -Preise.

570 | 558 | 12 |

Fleisch, pr. Pfund. !kr-!ps. Brod. IMd^lLoth.I Qnt. Theil. Mehl, pr. Dreißiger. kr. | »'.
^)chsenfleisch, gemästetes 11! 2 Halbkrenzer Semmel — 2 2 Mundmehl 6 1
Knhfleisch 9 2 Kreutzer Semmel — 5 1 3 Semmelmehl 5 1
Rindfleisch' 9 2 Halbkreutzer Röggl • — 4 - 3’/. Schönmehl 4 l
Schweinfleisch 15,— Kreutzer Röggl — 8 1 3 Nachmehl 3 1
Kalbfleisch tll— Halbbatzen Vaib — 19 — 20 Roggenmehl 4 3
Schaffleisch 9 Batzen Laib 1 8 - 1 Psd. stteggenbrod 3 1

anLV
Fleisch, pr. Pfund. lr.|pj. Brod. Pso-, Leth. |£liit. Mehl, pr. Vierling. st. rv. । pf.

Ochsenfleisch, gemästetes 12 - - Halbkrenzer Semmel — 2 ]
/•2 — Feine- Mundmehl 46,—

Knhfleisch 9 2 Kreutzer Semmel — 4 1 — Semmelmehl L 3S|—
Rindfleisch 9 2 Zweikreuyer Röggl — 15 2 — Geringeres Mehl — 301 -
Schweinfleisch 15 ■— Vierkrenzer Röggl — 31 —— Nachmehl 22
Kalbfleisch 11 Batzen Laib 1 1 2 —• Bactmehl ) 36 —
Schaffleisch 9 Achtkrenzer Laib_______ 2 3 — — 1

Ulae

l-Laxe
HU 4 144 4 Villip. 11 i'<in i Bill VVClc

Brod-Tax e.

Gattnn g.
P r e i f e.

Gattun g.
Gewicht

Meven. Vierling. kaßl. s •—

ujm^» ~ - j,__ _MJV- 14ü kr. in. ; kr.
Feines Mnndmehl 3 4

2 32
2 —
1 28
2 1 16

46 ■— ur . Halbkreuzer Semmel 2 i
v Semmelmehl 

Geringeres Mehl 
sttachmehl 
Backmehl

—

38 
' 30

22
34

3’4
' 7", 
5'. 
87..

Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkrenzer Röggl 
Batzen Laib

1
1

16

2

r
1 Achtkrenzer Laib 2 4

canneii-
^.9!?.^en ^0 Stbr. Augsburg 18. Febr. Schrobenhausen 17. Febr. ^Rain !2. Febr. Friedberg 1

Febr.
Ort der Schranne. | Seelen

höchst. Ü mittl. miud
Waizen. Korn.

München. . .
Augsburg . . l 
Schrobenhausen i
Rain...............

st. kr. st. kr st kr
höchst.!!mittl. Ümind höchst.^ mittl. Ümivd.

Gerste Habei

Friedberg

st. kr. I st. kr. 
- —17 49
17 37,16 52

st. jkr.
/

R. |fr. M. | kr.^. kr. ^I IrÄ M? 
— -15 41,1--------- 1—11 !

buchst- mittl. mind. höchst. ' mittl. mivo

l5 43 14 58!114,33:14 12 10,15 9 58; 9 19n uo. t L oo Z ? 05' y ] y
17 19 16 17J5 3 14.34 14,- 13 23 9 30 9 14 8 52

fr

5.10 5 IS
512; 4 5t

36
28i)

518 40 16 48 15 33 151 6 14 39 11 —• 9 ' 8 43 5 4 501 4 38
5 51 5 37, 5 31

8 18OO lul Q 14 ö» I I — V. o q.r ö i n
17 33 16 12,14 51 14 40 1415 13 511 9 31 9 21) ' 9 10 

(©iutf dir ll t ch! t i t n 'sch«u Duchdruckcres.)
6 35' 5 57 5 19

(Öhfigirt ro» Th. Mull»^
5J47I 5 31


